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Stellungnahme des Bundesrates 

Der Bundesrat hat in seiner 669. Sitzung am 20. Mai 
1994 beschlossen, zu dem Gesetzentwurf gemäß Arti-
kel 76 Abs. 2 des Grundgesetzes wie folgt Stellung zu 
nehmen: 

1. Zu § 6 Abs. 4 

Der Bundesrat bittet, im weiteren Gesetzgebungs-
verfahren sicherzustellen, daß die Länder bei der 
Bestellung der Kommissionsmitglieder nach § 6 
Abs. 4 angemessen beteiligt werden. 

2. Zu § 37 Abs. 4 

§ 37 Abs. 4 ist wie folgt zu fassen: 

„(4) Wer in den Fällen des Absatzes 2 die Gefahr 
oder die Schädigung fahrlässig verursacht, wird 
mit Freiheitsstrafe bis zu einem Jahr oder mit 
Geldstrafe bestraft. " 

Begründung 

Strafwürdig erscheint neben den Fällen des Absat-
zes 2 lediglich die Kombination von vorsätzlicher 
Handlung und fahrlässiger Verursachung der 
Gefahr oder Schädigung. 
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Gegenäußerung der Bundesregierung zur Stellungnahme des Bundesrates 

1. Zu Nummer 1 (Beteiligung der Länder bei der 
Bestellung der Kommissionsmit-
glieder nach § 6 Abs. 4 des Ausfüh-
rungsgesetzes zum Umwelt-
schutzprotokoll) 

Die Bundesregierung wird im Rahmen gängiger 
Praxis einen Weg finden, der dem Anliegen der 
Länder in angemessener Weise Rechnung trägt. 

2. Zu Nummer 2 (Strafbarkeit nach § 37 Abs. 4 des 
Ausführungsgesetzes zum Um-
weltschutzprotokoll) 

Die Bundesregierung stimmt der vom Bundesrat 
vorgeschlagenen Fassung des § 37 Abs. 4 des 
Ausführungsgesetzes zum Umweltschutzprotokoll 
zu. 

 



 


